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48.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet viertel,ahrllch
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg -,
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Ms . 20 Pfg.

Donnerstag 26 . April
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Bestellungen
auf den

mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Plartderstübchen"

und dem

„Schwäbischen Landwirt"
für die Monate

n » «l . 1 uni WW»

zu deni Preise von » 4 I für die Stadt , 7 « H für
den Oberamtsbezirk und 8V P außerhalb des Be¬
zirks nimmt jede Postanftalt und die Landpostboten
entgegen.

Ni « ir ««Iulit >uu «L lblxz»« a ; ti « n
Amtliches.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Calw

ist in den Gemeinden Altburg , Liebelsberg und
Sommenhardt die Manl - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Nagold,  den 29 . April 1894.
K. Oberamt . Vollmar,  Amtmann.

Kekanntmachnng.
In der Gemeinde Sulz  ist die Manl - und

Klauenseuche ausgebrochen . Infolge dessen sind außer
den allgemeinen Maßregeln noch folgende Anord¬
nungen getroffen worden:

1) Das Treiben von Rindvieh , Schweinen und
Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen von Sulz,
Gültlingen und Wildberg ist verboten;

2) die Verladung von Rindvieh , Schweinen und
Schafen auf der Station Wildberg ist untersagt;

9) die Weggabe von Magermilch aus den Sam¬
melmolkereien von Gültlingen und Sulz ist nur ge¬
stattet , nachdem sie zuvor auf mindestens 100 ° 6.
erhitzt worden ist.

Vorstehende Ausnahmemaßregeln haben vorerst
14 Tage Geltung.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die
Unterlassung oder Verspätung der Anzeige von
Seuchenausbrüchen und die Zuwiderhandlung gegen
die ergangenen Anordnungen nicht nur Bestrafung,
sondern auch den Verlust der Entschädigung für an
Maul - und Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach
sich zieht.

Nagold,  den 24 . April 1894.
K. Oberamt . Vollmar , Amtm.

Die Diözesansynode wird Mittwoch 9. Mai,
morgens 9 Uhr , in Nagold  gehalten werden.
Die evang . Pfarrämter haben die Namen der Ab¬
geordneten (und der Ersatzmänner ) im Laufe dieser
Woche hier anzuzeigen.

Nagold,  29 . April 1894.
K. Dekanat . Schott.

Hages -Weuiglieiten.
Deutsches Reich.

8 . Nag old,  24 . April . Nach vorangegangener
AMige trafen letzten Montag früh ca. 95 Herren
(Miglieder des Gewerbevereins Horb ) hier ein, um
das hiesige Elektrizitätswerk zu besichtigen . Als Füh¬
rer hatten sich verschiedene Mitglieder des Nagolder
Gewerbevereins zur Verfügung gestellt . Nach gegen-
leniger Begrüßung wurden die Herrn zu der Centrale
des Herrn Sägwerkbesitzer Klingler geleitet , um die

-

dortigen Einrichtungen und Betriebe zu besichtigen,
was ca. 1 Stunde in Anspruch nahm . Sodann
einigte man sich, die Gesellschaft in Gruppen abzu¬
teilen , um die Beleuchtungsanlagen der Stadt und
die im Betriebe befindlichen Motoren kennen zu ler¬
nen . Mit diesem Rundgange wurde auch die sonstige
Besichtigung der Stadt verbunden . Kurz nach
10 Uhr vereinigte sich die ganze Gesellschaft im Gast¬
haus z. Rößle v. E . Knödel zum Frühschoppen,
während auf 11 Uhr das Mittagessen im Gasthof
z. Post bestelltwar , dadie Herrn , umdie Schmalspurbahn
nach Altensteig auch kennen zu lernen , letzterer Stadt
ebenfalls einen Besuch zugedacht hatten , der mit dem
Mittagszug ausgeführt wurde , während der Abend¬
zug uns die Gäste wieder nach Nagold zurückbrachte.
Es fand nun hierauf im Gasthof z. Hirsch eine
gesellschaftliche Vereinigung von Mitgliedern des
hiesigen Gewerbevereins mit den Herrn von Horb
statt , und nachdem schon beim Mittagessen Herr
Stadtschultheiß Brodbeck den Besuch mit einer An¬
sprache beehrte , nahm er zum zweitenmale das Wort,
um über den Zweck des Besuchrs zu sprechen , und
galt sein Toast dem Gewerbeverein Horb , der mit
dem Wunsche verbunden war , es möchte auch Horb
recht bald mit elektrischem Lichte und Kraftübertra¬
gung versehen werden . Herr Mühlebesitzer Schneider
von Horb , dessen Anwesen vor einiger Zeit durch
Brand zerstört wurde , soll sich mit dem Gedanken
tragen , mit seiner ca. 40 -pferdekräftigen Wasser¬
kraft ein Elektrizitätswerk zu verbinden ; möge dieses
Vorhaben bald in Ausführung kommen . Der Vor¬
stand des Gewerbevereins Horb Herr Kaufmann
Teufel dankte sodann für die höfl . Aufnahme in
Nagold und sprach sich sehr anerkennend über die
Stadt Nagold und die besichtigten Anlagen aus , noch
besonders betonend , daß Nagold im Aufblühen be¬
griffen sei. Ein Mitglied des Nagolder Gewerbe¬
vereins betonte sodann noch, daß die Interessen der
verschiedenen Gewerbevereine des Landes gemeinschaft¬
liche seien, und daß dieselben seit langer Zeit bei
Lösung von Fragen über Gewerbe - und Verkehrs¬
leben das Wort in die Wagschale zu legen haben,
es seien aber auch derartige Zusammenkünfte
dazu angethan , neue Freundschaften zu knüpfen
und das Band des guten Einvernehmens fester
zu ziehen . Sein Hoch galt der Freundschaft
der beiden Schwesterstädte Horb und Nagold . Zug
8 Uhr 59 abends entführte uns unsre Gäste unter
Nachrufen eines baldigen Wiedersehens.

Stuttgart,  22 . April . Selten hat man in
Stuttgart ein so imposantes Leichenbegängnis ge¬
sehen, wie gestern nachmittag auf der Prag , wo es
galt , unserem allbeliebtenLandtagsabgeordneten Gustav
Stälin  die letzte Ehre zu erweisen . Vor dem
Leichenwagen schritten die Schüler der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule und die Kinder der Knaben¬
horte , Kränze und Blumen in den Händen tragend.
Hinter dem Sarge folgten mehrere Hofwagen S.
M . der König ließ sich durch den Kammerherrn
Grasen Zeppelin , die Königin durch Freiherrn v.
Raßler vertreten ; persönlich vom Hose anwesend
war Prinz Weimar . Im weiteren Trauergefolge
bemerkten wir die Minister v. Faber und v. Pischek,
Oberkammerherr v. Neurat , Kabinettschef v . Grie¬
singer , den Gesandten a . D . v. Moser , Präsident
v. Hohl mit vielen Kammermitgliedern , den Reichs¬
tagsabgeordneten Siegle u . s. w . Die ergreifende
Leichenrede hielt Stadtdekan Weitbrecht . Sodann
wurden Kränze niedergelegt von dem Affociä des
Verstorbenen , Kommerzienrat Dörtenbach und von
Präsident v. Hohl . Dr . Schall sprach namens der

deutschen Partei , die mit Stolz von Stälin sagen
könne : „Er war unser " . Namens der Stuttgarter
deutschen Partei sprach Adolf Schiedmayer und
namens der Stadt Stuttgart und der Knabenhorte
Oberbürgermeister Rümelin . Weitere Kränze wur¬
den niedxrgelegt von Kommerzienrat Franck -Ludwigs-
burg für die Stuttgarter Handels - und Gewerbe¬
kammer , von Gemeinderat Stähle für die Paulinen-
pslege, von Landgerichtsrat Veil namens des Handels¬
gerichts , von Paul Bauer namens des Handelsvereins,
von Kaufmann Binder für die höhere Handelsschule,
von Oberstudienrat Henzler für die städtischen Fort¬
bildungsschulen , von Oberlehrer Kälberer namens
der Lehrerschaft , die in dem Verstorbenen den ersten
Vorsitzenden für den demnächst stattfindenden deut¬
schen Lehrertag verliert . Zuletzt sprach ein Zögling
der Knabenhorte dem Verschiedenen wärmsten Dank
aus für die von ihm der armen Jugend Stuttgarts
zugewandte Liebe.

Stuttgart,  23 . April . (Der Fall Hegel¬
maier ). Heute vormittag begannen im Sitzungssaal
des Stockgebäudes vor dem Disziplinarhof für Kör-
perschastsbeamte die Verhandlungen gegen den sus¬
pendierten Oberbürgermeister Hegelmaier . Der Ge¬
richtshof war gebildet aus Regierungsdirektor v.
Bockshammer als Vorsitzendem und den Oberlandes¬
gerichtsräten Feyerabend und Schönhardt , den Ober¬
regierungsräten Bellino und Renz , dem Oberbürger¬
meister v . Abel und Stadtschultheiß Hartranft als
Beisitzern . Als Sachverständige sind anwesend Geh.
Medizinalrat Dr . Schüle aus Jllenau , Prof . Fürstner
aus Straßburg und Obermedizinalrat Dr . v. Landen-
berger aus Stuttgart . Dem Angeklagten steht Rechts¬
anwalt Kleine als Verteidiger zur Seite . Zunächst
wurden die Personalien Hegelmaiers festgestellt . Der
Angeklagte bestreitet , daß die Verwaltungsnovelle
vom Jahre 1891 hier angewendet werden könne;
dieselbe besitze keine rückwirkende Kraft . Der Ver¬
teidiger ist derselben Ansicht , jedenfalls solle der
Gerichtshof zuerst diese Frage prüfen und entscheiden,
und bezieht sich auf die diesbezüglichen Gutachten
von Laband und Gaupp . Der Angeklagte bemerkte
noch weiter , daß nach dem ß 47 der Verfaffungs-
urkunde es unmöglich sei , gegen ihn diese Anklage
zu erheben . Der Gerichtshof entschied nach kurzer
Beratung , daß es prozessualisch wohl möglich sei,
diese Anklage zu verhandeln.

Die Jahresversammlung württ . Zeichenlehrer
wird den 15. Mai in Stuttgart  abgehalten werden.
An die geschäftlichen Verhandlungen wird sich ein

!Ausflug nach Eßlingen und Denkendorf zur Besich¬
tigung der dortigen interessanten Baudenkmäler an¬
schließen.

In der Stadtkaserne zu Gmünd  sind 60 Sol¬
daten an der Grippe  erkrankt.

Worm  s , 19 . April . Freiherr Heylzu  Herrns¬
heim hat aus Anlaß der Vermählung des Groß¬
herzogs eine Summe von 100 000 ^ ausgesetzt,
um im Anschluß an seine Fabriken weitere Arbeiter¬
wohnungen erbauen zu lassen.

Das Neuvermählte großherzogliche hessische
Paar  hat am Freitag Mittag unter dem feierlichen
Glocken und dem Donner der Kanonen seinen Ein¬
zug in Darmstadt gehalten . Die Straßen , die der
Zug zu passieren hatte , prangten in reichem Fest¬
schmuck; Kriegervereine , Innungen , Schulen , Gesang¬
vereine rc. bildeten auf dem ganzen Weg Spalier
und hinter diesem drängte sich eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge , die das junge Paar mit
stürmischem Jubel begrüßte und mit Blumenspenden
überschüttete . Nachdem die Neuvermählten im neuen



Palais , ihrem Heim, eingetroffen waren , erfolgte noch
ein Vorbeimarsch aller am Spalier beteiligten Ver¬
eine und sonstigen Vertretungen . Abends 7 Uhr
fuhr das großherzogliche Paar in einem eigens zu
diesem Zweck gebauten Galawagen , dessen 6 Pferde
von Hofoffizianten geführt wurden, von dem neuen
Palais nach dem Residenzschloß, wo große Cour
stattfand.

Ko bürg , 2> April. Der deutsche Kaiser ist
heute abgereist; er wurde vom Herzog zum Bahn¬
hof geleitet. Die Kaiserin Friedrich reist heute
abend ab.

Fürst Bismarck 's neueste Rede . Die Rede,
mit der Fürst Bismarck am Freitag die national¬
liberalen Abgeordneten begrüßte, wird in den „Hamb.
Nachr ." veröffentlicht. Der Fürst kam nach einigen
Bemerkungen über die Verfassung des Reichs auf
die Aufgaben des Reichstags zu sprechen. Er be¬
merkte darüber : „Es liegen manche schwere Aufga¬
ben für die nächsten Reichstag vor . Ich meine in
erster Linie die Deckung des finanziellen Ausfalles
unter Schonung des guten Einvernehmens der ver¬
schiedenen Klassen der Kontribualen , welche bei der
Finanzreform zur Deckung des Ausfalles herbeige¬
zogen werden können, der durch den Verzicht auf er¬
hebliche Beträge der Zölle nötig geworden ist. In
zweiter Linie die Notlage der Landwirtschaft . Die
Annahme, daß die Landwirtschaft die Reichsgesetz¬
gebung nichts anginge, weil sie unter Art . 4 der
Verfassung nicht aufgeführt sei, zeigt doch einen
Mangel an Vertrautheit mit unserem Verfasfungs-
leben, mit den Absichten der Gesetzgeber, mit un¬
serem ganzen wirtschaftlichen Leben, wie ich ihn
kaum an so hoher Stelle gesucht hätte. In jenem
Artikel der Verfassung ist auch kein anderes Gewerbe
genannt und man könnte mit demselben Recht sagen,
alle Handwerker , seien es Schuhmacher , Schmiede
oder sonst irgendwelche, gingen das Reich und feine
wirtschaftliche Gesetzgebung nichts an . Aber der
Reichsgesetzgebung können unmöglich die Geschicke von
20 Milk. Reichsbürgern, die Landwirtschaft betreiben,
gleichgiltig sein. Mag die Landwirtschaft ausdrück¬
lich und formell als zur Kompetenz des Reichs ge¬
hörig bezeichnet sein, sie gehört eben zur wirtschaft¬
lichen Pflege der Gesetzgebung." Nachdem Fürst
Bismarck dann seine bekannten Ansichten über die
Sozialdemokraten und die Polen dargelegt hatte,
verbreitete er sich über die europäische Frage und
über die Stellung seines Nachfolgers. Dazu heißt
es : „Es ist weniger die friedliche Gesinnung aller
Regierungen, die den Frieden bisher erhält , als die
wissenschaftliche Leistungsfähigkeit der Chemiker in
der Erfindung neuer Pulversorten und der Techniker
in der Vervollkommnung der militärischen Ballistik
und deshalb die für die Leiter eines kriegslustigen
Staates unter Umständen entscheidendeErwägung,
daß sie es nicht für erfolgreich halten, loszuschlagen,
wenn ihre Heere nicht im Besitze der neuesten Er¬
findungen sind. Es klingt fast wie Satire (ist es
aber nicht), daß der Chemiker bisher die Schwerter
in der Scheide hält und durch seine Erfindungen
über Krieg und Frieden entscheidet. Ich will damit
nur aussprechen, daß ich nach meinen politischen Er¬
fahrungen an keine nahe bevorstehenden auswärtigen
Verwicklungen glaube , weil keine von den großen
europäischen Mächten mit ihren Vorbereitungen fer¬
tig ist. Aber immerhin sind die Schwierigkeiten,
denen wir entgegensehen, so groß, daß sie uns ge¬
bieterisch die Notwendigkeit nahelegen, wie der See¬
mann sagt, uns klar zum Gefecht zu halten ; dazu
rechne ich, daß in den Parteikämpfen Maß ge¬
halten werde , daß die staatserhaltenden Parteien
sich weniger trennen , sondern nach Möglichkeit
einander nähern und sich wie früher, zu einem Kar¬
tell zusammenthun, dem Bedürfnisse geordneter Zu¬
stände folgend, welches sie einigt unter Pflege unse¬
rer verfassungsmäßigen Einrichtungen, und daher
komme ich auf den Punkt , der mir augenblicklich am
Herzen liegt, daß wir uns so einrichten müssen, wie
wir auf die Dauer im Geiste und Sinne der Ver¬
fassung bestehen können. Die Aemter des Reichs¬
kanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten
können auf die Dauer nicht getrennt sein, ohne die
Verfassung zu fälschen, die Autorität des Reiches zu
schwächen. Der Gedanke einer Personalunion zwi¬
schen Reich und Preußen , ähnlich derjenigen wie
zwischen Schweden und Norwegen, hat niemals in
der Verfassung gelegen, und wir haben, wie die
Herren von Ihnen , die alt genug sind, um das mit

mir erlebt zu haben, bestätigen werden, zwischen
Reichspolitik und preußischer Politik an die Mög¬
lichkeit eines gegenseitigen Bekämpfens und Rivali-
sierens niemals gedacht, und wer diesen Gedanken
zur Wirklichkeit machen wollte, der, ich will keinen
harten Ausdruck gebrauchen, schädigt unwissend viel¬
leicht unsere nationale Existenz, unsere Unabhängig¬
keit, unsere verfassungsmäßige Sicherheit. Ein Reichs¬
kanzler, der nicht auf die Autorität des preußischen
Staatsministeriums gestützt ist, schwebt mit der (ei¬
nigen in der Luft, wie ein Seiltänzer. Das ist,
meines Erachtens, das nächste Bedürfnis der Zukunft,
was wir politisch zu erstreben haben, daß diese un¬
natürliche Trennung zwischen Reichskanzleramt und
preußischen Ministerpräsidium aushöre, und daß der
Reichskanzler in der Lage bleibe, das solide Fundament
des preußischen Staates hinter sich haben, dadurch
kann seine Autorität im Zteiche und im Auslande nur
wachsen. Wenn die übrigen Bundesgenossen Preu¬
ßen das Präsidium übertragen haben, so geschah das
nicht nur, um einen von Preußen ernannten Reichs¬
kanzler zu schaffen, sondern im Vertrauen zu der
Tüchtigkeit des preußischen Staates in Zivil und
Militär . Wenn aber dieses hinter ihm wegfällt,
so ist der Reichskanzler Nichts,  als ein Luftge¬
bilde.

Der Bundesrat stimmte dem Börsenstenerge-
s etz in der Fassung des Reichstags zu.

Berlin,  21 . April. Herr v. Bennigsen erklärte
bei einem nach Schluß des Reichstags abgehaltenen
Abschiedsessen der nationalliberalen Abgeordneten, daß
er sich entschlossen habe, jedenfalls noch während
des kommenden Winters seine parlamentarische Tä¬
tigkeit fortzusetzen.

Frankreich.
Die Pariser Stadtanleihe  wurde 83mal

überzeichnet, 70mal von Finanzgesellschaften und
13mal von Privatleuten.

Paris,  21 . April . Der Untersuchungsrichter
schloß die Untersuchung in dem großen Anarchisten¬
prozesse; 62 Anarchisten werden angeklagt wegen
Beteiligung an einer Verbrechergenossenschaft.

Paris,  22 . April. Der Graf v. Talleprand-
Pürigord und sein Geschäftsagentwurden wegen
Wechselfälschung iin Betrage von 600 000 Franken
verhaftet.

Belgien.
Lüttich,  23 . März . Gestern nacht wurde vor

einem Fenster des Hauses des Bürgermeisters ein
Paket mit 15 Dynamitpatronen mit brennender
Zündschnur gefunden. Die Explosion erfolgte und
ries große Panik hervor . Der Schaden ist unbedeutend.

Griechenland.
Athen, 23. April. Die Zahl der durch das

Erdbeben von Lokris getöteten Personen beträgt
129, die Zahl der Verwundeten ist nicht sestgestellt,
die Katastrophe ist größer als die, welche seiner Zeit
Zante traf.

Amerika.
New -Aork,  23 . ,̂April . Der Ausstand der

Grubenarbeiter  legt z. Z . die Kohlenindustrie
in 6 Staaten lahm. Die täglichen Verluste werden
auf 125 000 Doll , geschätzt. — Die Trupps der
Arbeitslosen setzen den Marsch auf Washington von
zahlreichen Punkten der Union fort . Bis jetzt keine
Unruhen.

Kleinere Mitteilungen.
Sickenhausen,  21 . April. Gestern Mittag

wurden hier zwei halbjährige Knaben, die am Keuch¬
husten gestorben waren, in ein gemeinsames Grab
gebettet. Ein merkwürdiger Zufall hatte es gewollt,
daß die Kinder, deren Mütter Schwestern sind und
die am gleichen Tage geboren waren, auch nun am
gleichen Tag und in der gleichen Stunde starben.

Die in Essen  erscheinende „Rheinisch-Westfäli¬
sche Zeitung" widmet Hrn. Dr . Lieber: Aufersteh¬
ungslied eines klerikaldemokratischen Muß¬
preußen. (Unter dem Freiheitsbaum zu singen) :

Tot war ich der Welt als Politikus,
Sie war mir egal und zum Ueberdruß:

Egalite!
Ta erschien mir Windthorst im Sternengewand
Und gebot zu ergreifen die „Bruderhand " :

Fraternit '' !
! Nun regelt in „Rom wie in Fulda " mein Thee
> Auf's Neue den Stuhlgang bei jeglichem Weh:
! Lieberthee!*)
! *) Lieber ist bekanntlich Fabrikant eines „Gesund-
^heitsthee's ".

Geharnischte Worte . Fürst Bismarck hat bekannt¬
lich zu seinem Geburtstag einen Küraß aus Stahl , der ver¬
silbert ist, als vornehmstes Geschenk erhalten . „Ich war
schon immer für die Abrüstung !" sagte der Altreichskanz¬
ler, als er den Panzer anprobierte . — „Nun wird er wieder
leicht in Harnisch geraten !" sagte Caprivi , als er las , daß
dem Fürsten der Küraß gut passe und bequem sei.
„Ach, möchte mir der Reichstag doch auch 'mal 'neu Pan¬
zer schenken!" wünschte der Marineminister , als er im
Etat eine frischgestrichene Fregatte entdeckte. — „O , daß
ich meinen Panzer doch endlich auch versilbern könnte!"
— seufzte der — Schneider Dome, als sich noch immer
kein Käufer für die kugelsichere Erfindung melden wollte.

Berlin , 20. April . Witterungsbericht von Falb.
Die Trockenperiode ist zu Ende. Sie erstreckte sich vom
18. März bis zum 11. 'April — also genau von einer
Mondnähe zur anderen (17. März und 11. April .) Eine
stärkere Zunahme der Niederschläge trat aber erst mit dem
15. April ein. Sie erreichte am 18. ihren größten Betrag.
An diesem Tage war ganz Mitteleuropa von einer flachen
Luft-Depression überdeckt und gleichzeitig hatten nicht nur
im Zentrum derselben, sondern auch an ihren äußersten
Grenzen ausgiebige Niederschläge stattgefunden, die teil¬
weise mit Föhnsturm und Gewittern verbunden waren.
Es werden an diesen' Tage von Paris und Umgebung,
ebenso wie von ganz Südfrankreich heftige Gewitter , von
Pest und dem südöstlichen Ungarn intensive Regengüsse
gemeldet, während in der Adria ein starker Sturm tobte,
als Ihre Majestät die Kaiserin von Deutschland auf der
Rückfahrt nach Abbazia begriffen war . Da im Vorjahre
die Trockenperiode vom 21. März bis 27. April , also um
12 Tage länger dauerte , als in diesem Jahre , so dürfen
wir erwarten , daß die sie verursachenden Faktoren auch
für die nächste Zeit in minderem Grade wirksam fein werden.
Namentlich dürfen für den Südosten von Mittel -Europa
vom 22. April ah die Niederschläge zunehmen, selbst wenn
im Nordwesten die Golfdepressionen ausbleiben sollten.
Auf jeden Fall aber erwarten wir stärkere Niederschläge,
auch für den Nordwesten, um den 7. Mai und die folgen¬
den Tage.

In dem Dorfe Lindenwalde bei Neidenburg (Ost¬
preußen) sind drei Wohngebäude und viele Wirtschaftsge¬
bäude niedergebrannt ; drei Söhne eines Besitzers im
Alter von 14—20 Jahren sind in den Flammen umge¬
kommen.

Saargemünd,  20 . April . Die Ehefrau Bou-
langer aus Villingen bei Falkenberg wurde letzten
Dienstag unter der Anschuldigung, ihren Mann
durch Axthiebe getötet und den Leichnam sodann ver¬
brannt zu haben, verhaftet und in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnis abgeführt . Die im Volke um¬
laufenden Gerüchte schmücken diese Mordthat mit
allerlei grausigen Einzelheiten aus , die Mörderin
hätte den Leichnam ihres Mannes erst gekocht und
dann die von den Fleischteilen befreiten Knochenreste
verbrannt . Festgestellt durch das eigene Geständnis
der Angeschuldigten ist nur , daß die Frau Boulanger
ihren Mann durch Axthiebe tötete, ihm fast den
Hals vollständig durchschnitt und die Leiche dann
zu verbrennen suchte. Entdeckt wurde das schon Ende
Juli v. I . verübte Verbrechen durch die Auffindung
von Knochen und Schädelresten, welche unter einem
Steinhaufen vergraben waren . Diesen traurigen
Ueberbleibseln ihres Mannes gegenübergestellt, zeigte
die Mörderin keine Spur von Reue, erklärte viel¬
mehr nur , ihren Mann hätte das verdiente Los er¬
reicht. Die Verhaftete ist Mutter eines erst drei
Wochen alten Kindes.

Furchtbares Erlebnis eines Kindes . Aus Wien
wird berichtet: Der KutscherA. Heidinjak und dessen Frau
Anna haben sich in ihrer Wohnung erhängt . Die Eheleute
hingen mit großer Liebe aneinander . Nach Angabe seiner
Dienstgeber war H. im Dienste sehr pünktlich, versah seine
Arbeit mit großer Genauigkeit, war aber als eigensinnig,
in sich gekehrt und als Sonderling bekannt, der mit niemand
verkehrte. Vor ungefähr 8 Tagen wurde er, da er sich eine
Eigenwilligkeit zu Schulden kommen ließ , entlassen. Ge¬
stern abend nahm die Familie das Abendessen ein, worauf
H. seinem 8 Jahre alten hübschen Knaben Anton alle Do¬
kumente, sowie seine Geldbörse mit 6 fl. 10 kr. mit dem
Aufträge übergab, strengstes Stillschweigen zu halten . Er
küßte das Kind inbrünstig mit dem Bemerken, dieses sei
der letzte Kuß, doch konnte der Knabe den Sinn der Worte
nicht deuten. Hierauf begaben sich alle zu Bett . Einige
Stunden später erwachte der Kleine in Folge eines Ge¬
räusches und sah im Dämmerlichte den Vater an einem
Stricke am Plafond hängen, während die Mutter auf dem
Tische kniete, sich eine Rouleauxschnur um den Hals wand
und den Tisch mit den Füßen ümwarf . Zweimal riß die
Schnur , erst das dritte Mal gelang der Selbslmo'.d. Das
alles sah der Knabe entsetzt an, doch, dem Gebote des Va¬
ters folgend, wagte er nicht, sich zu rühren oder um Hilfe
zu rufen. Anfangs weinte und schluchzte er in sich hinein,
doch endlich schlief er, von Mattigkeit übermannt , ein. Als
er wieder aufwachte, war es Heller Morgen . Die Leichen
der Eltern hingen tot und starr am Plafond ; der Knabe
kleidete sich ach um, den weiteren Weisungen des BatcrS
folgend, aufs Land zu fahren . Er verließ ruhig Sie Woh¬
nung. Erst später wurde der Selbstmord von Nachbarn
entdeckt. Der verwaiste Knabe wurde dein Asyl ;ür ver¬
lassene Kinder übergeben.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Wildberg.

Eichern inden-
Berkanf.

Am Samstag den 28 . April,
vorm . 10 Uhr,

kommt aus dem Stadtwald Gemeinds¬
berg auf hies. Rathaus zum Verkauf
der heurige Ertrag , ca. 50 Rm . eichene,
meist Glanz - und Raitelrinde.

Den 22 . April 1894.
Waldmeister Haaver.

Jseis Hausen.
- A Bei der Gemeinde¬

pflege  sind

200 Mark
gegen Sicherheit zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Lehre.

Nagold.

6 sp 68, l/lsntslots , luqusls,
Nkgönmüntöl,

schwarz u . farbig , in neuem Sortiment
empfiehlt ri .

4, !!(niba » i8 «I>o

I ) kiiiipL86lirMu !ii t8-

Uöni ^ Iiclls Uostclnmpker
X.4vtt

XlBV-VOKL
übei'

korrnkvn
»/» I7W00U8 unc! 80klbIA8LßM8.

Xällsro Auskunft gotsilt:
cllo Varwiiltniur in UO1 I IttiO Nl,

Oio (Isnerai -Ag'kittsn:
0 . Anselm L Oo., 8tuttAuit,

L IVobai -, NaiUn -cnn,
sowie die Agenten

8elnnit1 , (4. Lnocksls XucNf,,
XuKvIck,

u . Oi 'U8 in Xturuitk,
4 . NnI1enljn (;I> in Nnan1inn8on.

LW " Von atlsn 8oiron wird mir
Keselulsbsn . (iass . waiiroiiä 1893er
Hlatnr-Llosr überall mnsssnbatt
änreb --.ab - . 8nnor - und blsru-
vsrdsn xn Or >im1e AluK. 1er mit
8eiirade >"siwii Lndstauriim berei¬
tste Hast von vorrNiA-iiebsr Hs.it- 1
srlceit vsr.

neu!
kMirck!
VUWtjl

villig!
kor-

Mllellt

8ehpAljsn '8

^08t - 8u ?l)8tAN20H
in Oxtveitthform.

! -̂ >eiu iiehj bereitst um! r » lurbeu

v ^ vt »ktl »eI>»1o un»
nur 0ere!Nu>x sine»

- - -m -unNsii , IiMIxsn mxl Fs-
i- s.^ Isunl !» Most »).

k !kc,,5is NLniiksdung . sus » Xocken,
j.. . —-e.« vil>: n elo . on -.L0, !g.

iZgtt *" 42° Nm«r
hinaus !.»-

Amtliche und Pnmt - Leluimitmachimgcn.
Uagold.

Zeichensortbildungsschule.
Das neue Schuljahr beginnt am kommenden Sonntag  den 29 . Apr .,

morgens '/s8  Uhr . Von 7— 0 -W Uhr findet an demselben Tage der Religions¬
unterricht bei Hru . Dölker für die 14 - und 15jähr . Fortbikduugsschüler statt.

Die Eltern und Handwerksmeister werden gebeten , ihre Söhne , bezw.
Lehrlinge hiezu anzuhalten.

Nagold,  25 . April 1894.
Vorstand der Gewerbeschule:

Stadtpfarrer Diekerle.

Herrenberg.

MarktstandMhe-Verpachtung.
Am Montag  den 7. Mai d. I . werden von nachm.

1 Uhr an die Krämerstände auf dem Marktplatz und sodann
die Plätze der Stricker , Kurzwaren -, Kleider - und sonstiger
Händler in der Tübingerstraße und uni 6 Uhr abends die
Plätze der Steinguthändler verpachtet.

^ Am Dienstag  den 8 . Mai , als am Marktage selbst,
von morgens halb 8 Uhr an , die Plätze der Schuhmacher , von halb 9 Uhr
an die Plätze der Hutmacher , Seifensieder , Tuchmacher , Gerber , Sattler , Korb¬
waren und sonstiger Handelsleute.

StadtPftege.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer !

—Kochzeitsfeier MK—
Samstag  den 28 . April

ins Gasthaus „ z . Sonne " hier ergebenst einzuladen.

Sohn des Tochter des
Carl Seeger , sen . ^ Adlerwirts Klenk.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Oberschwandors.

Holhjeits-Eintadung.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu!

unserer an:
Ha ui st nst den 28. April

im Gasthaus „z.  Hirsch " stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst >
einzuladen.

Friedrich Rapp,
Sohn des Joh . Georg Rapp,

Mühlebesihers.

Marie Brenner,
Tochter des Gabriel Brenner,

Gemeinderats hier.

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch der 8n1u8 -0 « i»l»<»ii8.
In Beuteln ä 25 und 50 H . , sowie
in Schachteln ü 1 ^ 7 bei:
Conditor U . loiiiK , Apoth . 8el >i» i«>.

Sei^ppetiLloslgktit,
Magenweh u. schlechtem  Mageni
nehme die beivährten

Bl niirr s pfeffermün;-
^ Laramelcu,

welche stets sicheren Erfolg  haben . !
Zu haben in der alleinigen Nie - !

derlage in Pak . ü 25 Pfennig bei!
Friedr . Schmi d, lltagold , I . Spieß,!
Wolthausen , I . Schöttle,Ebhausen,S

' Wilh . Wiedmann,  Nnterjettingen .st

500 Mk ., wer d. Germanns Zahnnlund-
! wasser nicht schneew. Zähne , jemals Zahn¬

schmerz bekommt . Echt b. Hch. Gauß.

xrr-4

ix

. Z

sk-iS

!' >«

Richter»
Anker -Pam -Expeller

sei hierdurch allen an Gicht , Rhcu-
m .nismus , Gliederreißen » sw. lei¬
dende » Personen in empfehlende
Erinnerung gebrach !. Der echte
Paiii -Expellcr ist seit 25 Jahre»
als nnierlassigste schmerzstillende
Einreibung allgemein belieb !, und
b. dnrs daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis
von 50 Ps . und 1 Mk . die Flalche
erlaubt ancb Unbemitlelten dieAn-
schasfnng dieses vorziiglielien Pans-
niittels . Beiin Einkauf sehe man
aber , um keine Nachalnnnng unter
schoben zu erhallen , » ach derAabrik-
niarte „Anker " , denn nur
die mit eine »! roten Ante>
r . rsetzene» g-lülchli > sind
eechl. Bvrraiig in d u

meisten Avotl .eken

Schujhücher
find zu haben bei 0 . IV. Xui8or.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Ban -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen 2stock.

Doppelwohnhauses verakkordieren
die Unterzeichneten im Wege der schrift¬
lichen Submission die Maurer -, Zimmer -,
Gipser -, Schreiner -, Schlosser -, Glaser¬
und Anstricharbeit.

Die Akkordsverhandlung findet am
Dienstag den 1. Mai d. Js.

(Feiertag Philippi und Jakobi ) ,
nachm. 3 Uhr,

im Gasthaus „zur Linde " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen
werden.

Zeichnungen , Preisliste und Akkords¬
bedingungen liegen bei dem Schulth.
Kloz  zur Einsicht auf.

Eva Maria Kapp
u . Gottlieb Mast , Müllers We.

Nagold.

Kalkausnahme
am Samstag d . B8 . d . M.
in

Hl . Hlausers
Dampsziegelei.

ULter Lostet 7 kk?

Zur leichten und einfachen Her¬
stellung von ISOLiter eines gesunden,

- schmackhaften

UauMMZ
I » (OSSDIVloSD)

versende ich
inane«

für nur

«3 . 25
(ohne Zucker) meine seit 16J.
bewährten DL« 8L« ,,k8 «« , »L« i ».
Da vielewertloseNachahin . existieren,
achtem, aufd .Schutzmarke u. verlange
überall llartMLim s SlostsndLiÄllrell.

V . IT » » «» »» ! »»», ^potbtzksr.
jetzt tsxcoim).

Nagolv : Hch. Lang , Conditor, Altcn-
steig : I . Schneider , Herrenberg : H.
Rndinger . (X. L tt.)

Kl »lll« '»vbes

l!eii«ritI-V«riried

^ Livkerer ' svbs
Lpotdeke

L«ilbr«iio il/ss.

V« äss ^IrLIieksv
Ltzll-rf-Ixe»»lehtzrr:i

verlange maud. LvIu»Mk»vŝ ruck-
Hvk „ 6ra1 » ^sokv8vv6
d«»eLtv odix « Sedutr-
m »rLv , « 1t6er ^eäo8

HI « varsdkva Ist.
ÜMttllttNUIMIUIIlINUM'

3vit 1785 dvwülu-ts-
siss unä dssiss ttsll-
mitlkl 86?6N ^ ugsn-
kfsnkhsitvn, ^ugsn-

snlriinrlungsn uaä
sek.waohg-̂ ugsp

Kvin Lskslmmltlsl,
Vsr-Lsnk auf

Autraß vom L.
'VVürtt . LIsüloinLl-

Lollesnnn stvts
xsstattst.

-EM

MMj

2Uä»l5s lULxrüLLllsdsv

k r s l » :
ÜLS 6las 70 Pf,.
mit 6sdrauoLs-

an ^vsisunF.

Attsstva
Mußstsr 2vLt

LUS Ll1«L
Xreisvv bv ^vot-
86n 6 «l» LrfolI
dei ävas «»

veuäuub.
Vrtaa , Hps

^veuäs mLu »iok
äirsot so oklF»rilväsrlLL».

Niederlage in Nagold  bei
Apotheker Schmid.

>



Nagold.
Ia. kmm6n1kalei'-liä86,

l-imbuk-gei-, sst. reis,
Li 'riutei'kä 86-

alles in bester Qualität , halte bestens
empfohlen.

Nagold.

Moll -Empfehlung,
das Liter ä Pfg . 10.

Kvivl »« rt , sen

Nagold.
I » . Königsberger

Saatwicke«
empfiehlt <M» 8tnv UvIIvr.

Nagold.

Sommerblousen
für Damen schon zu sehr billigen Prei¬
sen bei W . Hettler.

Nagold.

Viehmaftpnlver
für Pferde , Rindvieh und Geflügel
empfiehlt

E - erle,
Praktiker der Tierheilkunde.

Hufheilfett,
offen Und in Büchsen , bei Obigem.

Nagold.
Für die bekannte

Nürtinger
Naturbleiche

übernehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände aller Art und sichere
prompte und pünktliche Besorgung zu.

Nagold.
Ein größeres Quantum reinen

Apfelmost
hat zu verkaufen

Küfer ILael ».

Domäne Sindlingen,
Post Herrenberg.

2 gute brauchbare

Gekonomie -Uferde
verkauft als überzählig

Vr . Knastk , Domänenpächter.

«.»«k

fiomöopatiiislisi' l.siönvei'ein siagoll!
Sonntag , 29. iApril, nachm. 3 Uhr im Hirschsaal.

1) V Ol Ii » K des Herrn Stadtförllers :
„Einfluß des Waldes auf die Gesundheit ."

Jedermann — besonders auch Frauen — freundlich eingeladen.
2) Jahresversammlung mit Rechenschaftsbericht , Neu¬

wahlen und Besprechung etwaiger Anträge.
Der Ausschuß.

X r» K « l «l.

Versteigerung
Donnerstag den S« . d. Mts . , von morgens 8 Uhr!

an, im Hause der Frau Becker, Lammwirts Witwe, wobei vorkommt
Ider Rest des ganzen Warenlagers , bestehend in:

Crettone , Zitz, Wollmousseline , schwarz. Kachemier,schwarzem^
und farbig ein Samte u . s. w.
Zugleich wird auch etwas Schreinwerk , worunter ein Schreibtisch,!

eine gut erhaltene Nähmaschine , eine schöne Messingstange , ältere Manns¬
kleider, ein Paar Rohrstiefelhölzer , ein Schreiner - u . Schuhmacher-
Handwerkszeug verkauft.

Nagold.
Am nächsten Jahrmarkt gibts

Ruttelelsen
nebst gutem Nagolderbier,
wozu freundlich eingeladen wird in die

Schwarzwakd-Wechalle
„z. Engel«.

Vor V « 8>tLor.

Zssa K « l «l.

Strohhut -Ausverkauf
für Herren u. Knaben

zu herabgesetzten Uebernahmspreisen bei

vorn ». Ql »r . V » « I»« r.

Ai a x o I «l.

n I H LUK e » s-
drei - n. vierrädrige , vom gewöhn!, bis z»m
feinsten mit hocheleganter Ausstattung.

Einzelne Kindern»agenkörbe,
Uerdecke , Kader , Matratzen,

Klappstntzle, Kinderseßel,
altere Kindermagen.

Resorm-Nnderwagen,
das Neueste ans diesem Gebiet,
in großer Auswahl billigst.

Galilei ' n.

werden auf leichte , einfache Weise hergestellt

An - ernach's
Rollen-Asphalt

aus der Fabrik von A . W . Andcrnach in
Beuel am Rhein . Jede Rolle ist mit
obiger ges . geschützten Fabrikmarke versehen.
— Ander,rach 's Rollen - Asphalt eignet
sich auch vorzüglich zur Herstellung dunst-
sicherer Stalldecken.

Zu hahen in Jselshansen bei
Dachdeckermstr . W . Tochtermann.

über die Güte seines
Holland . Tabak , IO

Pfd . fco . 8 Mk . sendet Jedem
B . Becker m Seesen a . H.

!!

X a K « l a.

Als alleiniger Rertreter
der

Pflugfabrik
von Hern . Gebrüder

Mtzrkarät in IIIm
für Nagold u. Umgegend empfiehlt sich

LÄvi »!« - 8ebmi6l!m8tr.

Clarke.

-Strengetpnlver M Pferde.
Restitutionsfluid .. ..
Milch - n. Rntzenpnlver

für Kühe,

Mast - u. Freßpulner
für Schweine,

nach bewährten Vorschriften angefertigt,
empfiehlt

Apotheker 8 « I»mick , Xaxolck.

Nagold.
Im Auftrag verkauft am Donnerstag

(Markttag ) ungefähr 200 St.

Hopfenstangen
Schiffwirt ttnu «« , .

Oberjettingen.
Ca . 30 Ctr . schönes

Korn -Stroh
verkauft am 1. Mai , nachm . 1 Uhr,

Fr . Baitingcr , Schuhm.

Nagold.
Eine sehr freundliche

Wohnung
mit 3— 5 Zimmern ist sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der

Redaktion.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

FI . Möbelschreiner.

Nagold.

Ein Schreinergeselle
kann eintreten bei

Schreiner.

Walddors.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Bühler , geprüfter Hufschmied.

Tuchmacher-
Gesuch.

Einige tüchtigeTuchmacher , welche auf
Maschinen arbeiten können , finden dau¬
ernde und lohnende Beschäftigung bei

Qarl IN >I»i» , Metzgerstr .,
<M» ppinK « n

Tle » ek«l -bol Eakiv.

Komplet schmiedstählerne
Probepslüge

verschiedener Konstruktion und Preis¬
listen stehen auf Verlangen zur unent¬
geltlichen Verfügung.

Arnchlpreise:
Tübingen , den 20 . April 1894.

Dinkel . . . 6 — 5 90  5 80
Haber . . . 7 60  7 45 7 20
Gerste . . . - 7 - -
Mischling . . 7 40  7 25 7 20
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